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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckreduzierein  -  
richtung  für  die  von  Schüttgütern  in  Behältern, 
insbesondere  schmalen  und  hohen  Silos  oder 
dergleichen  ausgeübten  Druckkräfte  mit  mehreren 
im  Behälterinnenraum  mit  lichtem  Abstand  von  -  
einander  angeordneten,  an  einer  Halterung  fixierten 
Tellern  oder  dergleichen,  die  bei  gefülltem  Behälter 
allseitig  von  dem  Schüttgut  beaufschlagt  sind. 

Eine  derartige  Ausführungsform  läßt  sich  der 
US-A-  2  604  238  entnehmen.  Die  Druckredu- 
ziereinrichtung  ist  hier  eingebaut  in  einen  Silo  zur 
Aufnahme  von  körnigem  Material,  wobei  sich  der 
Silo  nach  unten  konisch  zu  einem  Auslaß  hin  ver- 
jüngt.  Die  durch  lotrechte  Stangen  oder  Seile  g e -  
bildeten  Halterungen  hängen  an  einer  oberen  Auf- 
hängung  und  reichen  mit  ihren  unteren  Enden  bis 
in  den  sich  verjüngenden  Auslaufabschnitt  des  Si  -  
los.  Die  Teller  haben  die  Aufgabe,  eine  den  freien 
Materialausfluß  behindernde  Verstopfung  durch 
Verdichtung  des  Granulats,  insbesondere  durch 
Brückenbildung  zu  verhindern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  vorbekannte  Druckreduziereinrichtung  in  ei  -  
nem  speziellen  Fall  als  Druckentlastungseinrichtung 
für  Behälterwände  zu  verwenden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  die  Verwendung  in  einem  einen  Flüssiggas  -  
tank  ringförmig  umschließenden,  mit  einem  stük- 
kigen  Isoliermaterial  gefüllten  Isolierraum  zur  Ver- 
ringerung  der  von  der  Isoliermaterialsäule  auf  die 
Tankwandung  ausgeübten  Horizontalkräfte. 

Stationäre  Tanks  zur  Aufnahme  von  Flüssig  -  
gasen  sind  meist  von  einem  ringförmigen  Isolier  -  
räum  umschlossen,  der  zur  Isolierung  des  Tanks 
mit  z.  B.  stückigem  Isoliermaterial  gefüllt  ist.  Dieser 
Isolierraum  wird  gebildet  durch  eine  den  zu  schüt- 
zenden  Tank  in  lichtem  Abstand  umschließende 
Wandung  aus  z.  B.  Beton,  die  von  einer  den  Tank 
in  lichtem  Abstand  übergreifenden,  z.  B.  kuppel  -  
förmig  ausgebildeten  Decke  verschlossen  ist.  Der 
Tank,  der  meist  auf  einem  isolierten  Fundament 
steht,  kann  eine  Höhe  von  z.  B.  30  bis  40  m 
aufweisen;  seine  Innentemperatur  kann  je  nach 
Bunkermaterial  minus  200°  C  oder  weniger  betra- 
gen.  Die  Befüllung  des  äußeren  Ringraumes  mit 
dem  stückigen  Isoliermaterial,  z.  B.  Perlit,  erfolgt 
bei  noch  leerem,  also  warmem  Tank.  Wird  der 
Tank  dann  mit  Flüssiggas  befüllt,  wölbt  sich  seine 
lotrechte  Stahlwandung  unter  Einwirkung  der 
niedrigen  Temperaturen  nach  innen  ein.  Dies  b e -  
wirkt  eine  Vergrößerung  des  äußeren  ringförmigen 
Isolierraumes  und  dadurch  ein  Nachrutschen  des 
stückigen  Isoliermaterials.  Würde  dieser  Tank 
später  einmal  vollständig  entleert  und  dadurch 
wieder  bis  auf  Umwelttemperaturen  stark  erwärmt 
werden,  würde  die  lotrechte  Behälterwandung  sich 

wieder  auszudehnen  versuchen.  Einer  radialen 
Auswölbung  nach  außen  stünden  aber  die  sich  aus 
der  hohen  Isoliermaterialsäule  ergebenden  Hori  -  
zontalkräfte  entgegen.  Es  käme  vermutlich  zu  einer 

5  starken  Verbeulung  der  Tankwandung,  zu  kaum 
noch  kontrollierbaren,  die  äußere  Betonwandung 
beaufschlagenden  Horizontalkräften  sowie  zu  Ver  -  
drängungskräften  innerhalb  des  Isoliermaterials. 
Diese  Folgen  lassen  sich  allenfalls  theoretisch  e r -  

io  mittein,  da  man  in  der  Praxis  aufgrund  dieser  noch 
unkontrollierten  Gefahren  bisher  davon  abgesehen 
hat,  einen  Flüssiggastank  durch  vollständiges 
Leerfahren  wieder  aufzuheizen. 

Es  ist  vorteilhaft,  wenn  die  Halterung  an  einer 
75  oberen  Aufhängung  oder  aber  an  einem  den  oben 

offenen  Behälter  abschließenden  Deckel,  einem 
Dach  oder  dergleichen  hängt.  Die  Halterung  selbst 
kann  dann  biegeelastisch  ausgebildet  sein.  Diese 
Halterung  kann  zugleich  auch  am  Behälterboden 

20  befestigt  sein,  so  daß  die  Teller  einen  ggf.  auf  das 
Schüttgut  einwirkenden  Auftrieb  zum  Teil  auffangen 
und  über  die  Bodenbefestigung  der  Halterung  a b -  
leiten  können.  Grundsätzlich  ist  es  aber  auch 
möglich,  die  Halterung  steif  auszubilden,  so  daß 

25  sie  auf  dem  Behälterboden  stehen  kann. 
Bei  der  erfindungsgemäßen  Verwendung  der 

Druckreduziereinrichtung  ist  es  jedoch  vorteilhaft, 
wenn  gleichmäßig  verteilt  um  den  Tank  herum  an 
dem  den  Tank  überspannenden  Dach  die  mit  den 

30  Tellern  bestückten  Halterungen  aufgehängt  werden, 
die  sich  über  angenähert  volle  Tankhöhe  erstrek- 
ken  und  über  diese  Höhe  gleichmäßig  mit  Tellern 
oder  dergleichen  bestückt  sind.  Diese  Teller  führen 
zu  einer  so  hohen  Entlastung  der  Isoliermaterial  -  

35  säule  und  damit  zu  einer  Verringerung  der  von 
dieser  auf  die  Tankwandung  ausgeübten  Horizon  -  
talkräfte,  daß  bei  einem  Leerfahren  des  Tanks  sich 
dessen  Wandung  unter  Überwindung  der  verrin- 
gerten,  von  dem  Isoliermaterial  ausgeübten  Hori  -  

40  zontalkräfte  wieder  ausdehen  könnte,  ohne  Be- 
schädigungen  am  Tank  selbst  oder  seiner  äußeren 
Schutzhülle  befürchten  zu  müssen. 

Die  Teller  können  jeweils  schalenförmig  aus-  
gebildet  sein,  um  dadurch  den  Entlastungseffekt 

45  noch  zu  vergrößern. 
Bei  der  Befüllung  der  vorstehend  beschriebe- 

nen  Flüssiggastanks  besteht  die  niemals  vollstän  -  
dig  auszuschließende  Gefahr  einer  Überfüllung  und 
damit  eines  Austritts  von  Flüssiggas,  das  über  den 

50  oberen  Tankrand  hinweg  in  das  Isoliermaterial 
laufen  und  hier  zu  hohen  Auftriebskräften  führen 
würde.  Zur  Reduzierung  dieser  auf  die  obere  Ab- 
deckung  einwirkenden  Auftriebskräfte  ist  es  vor- 
teilhaft,  wenn  die  mit  den  Tellern  bestückte  Halte  -  

55  rung  zugleich  auch  am  Behälterboden  bzw.  am 
Boden  des  ringförmigen  Isolierraumes  befestigt  ist. 
In  diesem  Fall  können  zumindest  einige  der  Teller 
mit  ihrer  muldenförmigen  Öffnung  nach  unten  zei  -  
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ordneten,  an  einer  Halterung  (8)  fixierten  Tel  -  
lern  (9)  oder  dergleichen,  die  bei  gefülltem 
Behälter  allseitig  von  dem  Schüttgut  beauf- 
schlagt  sind,  gekennzeichnet  durch  die 
Verwendung  in  einem  einen  Flüssiggastank  (1) 
ringförmig  umschließenden,  mit  einem  stücki- 
gen  Isoliermaterial  gefüllten  Isolierraum  (3)  zur 
Verringerung  der  von  der  Isoliermaterialsäule 
auf  die  Tankwandung  ausgeübten  Horizontal  -  
kräfte. 

2.  Druckreduziereinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung 
(8)  an  einer  oberen  Aufhängung  hängt. 

3.  Druckreduziereinrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterung 
an  einem  den  oben  offenen  Behälter  a b -  
schließenden  Deckel,  Dach  (5)  oder  derglei  -  
chen  hängt. 

4.  Druckreduziereinrichtung  nach  Anspruch  1,  2 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halterung  (8)  am  Behälterboden  befestigt  ist. 

5.  Druckreduziereinrichtung  nach  Anspruch  1 
oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
steif  ausgebildete  Halterung  (8)  auf  dem  Be- 
hälterboden  steht. 

Claims 

1.  Pressure  -  reducing  device  for  the  pressure 
forces  exerted  by  bulk  material  in  Containers, 
in  particular  tall  narrow  silos  or  the  like,  having 
a  plurality  of  plates  (9)  or  the  like  which  are 
arranged  in  the  Container  interior  at  a  clear- 
ance  from  one  another,  are  fixed  to  a  mount 
(8)  and  are  acted  upon  on  all  sides  by  the  bulk 
material  when  the  Container  is  füll,  character- 
ized  by  the  use  in  an  insulating  Chamber  (3), 
which  annularly  encloses  a  liquid  gas  tank  (1) 
and  is  filled  with  lumps  of  insulating  material, 
to  reduce  the  horizontal  forces  exerted  on  the 
tank  wall  by  the  insulating  material  column. 

2.  Pressure  -  reducing  device  according  to  Claim 
1  ,  characterized  in  that  the  mount  (8)  hangs  on 
an  upper  Suspension  means. 

3.  Pressure  -  reducing  device  according  to  Claim 
2,  characterized  in  that  the  mount  hangs  on  a 
cover,  roof  (5)  or  the  like  closing  off  the  up  -  
wardly  open  Container. 

4.  Pressure  -  reducing  device  according  to  Claim 
1  ,  2  or  3,  characterized  in  that  the  mount  (8)  is 
secured  to  the  Container  base. 

gen. 
In  der  Zeichnung  sind  einige  als  Beispiele 

dienende  Ausführungsformen  der  Erfindung  sche-  
matisch  dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  im  Ausschnitt  einen  lotrechten  5 
Schnitt  durch  einen  Flüssiggastank 
und  den  ihn  umschließenden  Iso- 
lierraum  mit  einer  hier  aufgehängten 
Druckentlastungseinrichtung; 

Figur  2  die  Druckentlastungseinrichtung  10 
gemäß  Figur  1  ; 

Figur  3  eine  stehend  ausgebildete  Druck  -  
entlastungseinrichtung  und 

Figur  4  eine  oben  und  unten  befestigte 
Druckentlastungseinrichtung  in  einer  75 
Darstellung  gemäß  den  Figuren  1  bis 
3. 

Figur  1  läßt  einen  Flüssiggastank  1  mit  einer 
lotrechten  Behälterwandung  2  sowie  einen  diesen 
Tank  ringförmig  umschließenden  Isolierraum  3  er-  20 
kennen.  Letzterer  wird  nach  außen  abgeschlossen 
durch  eine  ringförmig  verlaufende  Betonwand  4  mit 
einem  kuppeiförmig  ausgebildeten  Dach  5.  An  dem 
Dach  5  hängt  über  Aufhängungen  6  ein  den  Tank  1 
abschließender  Deckel  7.  25 

In  den  Isolierraum  3  hängen  gleichmäßig  um 
den  Tank  1  herum  angeordnet  als  Zugstab  ausge  -  
bildete  Halterungen  8,  von  denen  in  Figur  1  nur 
eine  dargestellt  ist.  Diese  Halterungen  8  hängen 
bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  gemäß  30 
Figur  1  ebenfalls  an  dem  Dach  5  und  erstrecken 
sich  über  angenähert  die  volle  Höhe  des  Tanks  1. 
Jede  Halterung  8  ist  bestückt  mit  Tellern  9  o.dergl., 
die  mit  jeweils  lichtem  Abstand  übereinander  an  -  
geordnet  und  fest  an  der  Halterung  8  fixiert  sind.  35 
Gemäß  Ausführungsbeispiel  können  die  Teller  9 
nach  oben  muldenförmig  geöffnet  sein. 

Der  Isolierraum  3  ist  mit  einem  wegen  der 
besseren  Übersichtlichkeit  nicht  dargestellten 
stückigem  Isoliermaterial  befüllt,  das  die  Teller  9  40 
0.  dergl.  allseitig  beaufschlagt. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Figur  3  ist  die 
Halterung  8  als  auf  dem  Boden  stehender  Druck  -  
stab  ausgebildet,  während  die  Alternativlösung 
gemäß  Figur  4  eine  sowohl  oben  als  auch  unten  45 
befestigte  Halterung  8  in  Form  eines  Zug-  Druck  -  
Stabes  zeigt.  Bei  diesem  Lösungsvorschlag  weisen 
einige  Teller  9  mit  ihrer  Wölbung  nach  unten,  an  -  
dere  nach  oben,  während  die  drei  mittleren  Teller  9 
plan  ausgebildet  sind.  50 

Patentansprüche 

1.  Druckreduziereinrichtung  für  die  von  Schütt- 
gütern  in  Behältern,  insbesondere  schmalen  55 
und  hohen  Silos  oder  dergleichen  ausgeübten 
Druckkräfte  mit  mehreren  im  Behälterinnen  -  
räum  mit  lichtem  Abstand  voneinander  ange  -  
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5.  Pressure  -  reducing  device  according  to  Claim 
1  or  4,  characterized  in  that  the  rigid  mount  (8) 
Stands  on  the  Container  base. 

Revendicatlons  5 

1.  Dispositif  pour  soulager  la  pression,  pour  les 
forces  pressantes  exercees  par  des  matieres 
en  vrac  dans  des  recipients,  en  particulier  des 
silos  hauts  et  etroits  ou  analogues,  comprenant  10 
plusieurs  coupelles  (9)  ou  analogues  fixees  ä 
une  monture  (8),  disposees  avec  une  distance 
libre  entre  elles  dans  l'espace  interieur  du  re  -  
cipient,  ces  coupelles  (9)  ou  analogues  etant 
soumises  de  toutes  parts  au  contact  de  la  75 
matiere  en  vrac  lorsque  le  recipient  est  rempli, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  utilise  dans  un  es  -  
pace  d'isolation  (3)  qui  entoure  annulairement 
un  reservoir  de  gaz  liquide  (1)  et  qui  est  rempli 
de  materiau  isolant  en  morceaux,  pour  reduire  20 
les  forces  horizontales  exercees  par  la  colonne 
de  materiau  isolant  sur  la  paroi  du  reservoir. 

2.  Dispositif  pour  soulager  la  pression  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  25 
monture  (8)  est  suspendue  ä  une  Suspension 
superieure. 

3.  Dispositif  pour  soulager  la  pression  selon  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  la  30 
monture  est  suspendue  ä  un  couvercle,  toit  (5) 
ou  analogue  fermant  le  recipient  ouvert  en 
haut. 

4.  Dispositif  pour  soulager  la  pression  selon  la  35 
revendication  1,  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que 
la  monture  (8)  est  fixee  au  fond  du  reservoir. 

5.  Dispositif  pour  soulager  la  pression  selon  la 
revendication  1  ou  4,  caracterise  en  ce  que  la  40 
monture  (8)  est  realisee  rigide  et  se  dresse 
depuis  le  fond  du  reservoir. 

45 
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55 
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